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Neues vom Tage.
— Reichspräsident v. Hindenburg besuchte mit seinem Lohn

in ReichSwehrkaserne in der Perlrberger Straße . Es fand vor
Ui Reichspräsidenten eine Parade statt , an der sichKompagnien
Üt sämtlichen in Berlin anwesende » Regimenter beteiligten.

Der RelchSarbeitsminister Dr . Brauns , der sich zurzeit ans
änem Landgut in Lindenberg i. AUg. beslndet , ist an cincm Blind«
mmteiden erkrankt und kann an der Rtinisterbesprechnng über
Sk außenpolitische Lage und an den Bersassnngöfeiern nicht teil»
f,innen.

— Rach völliger Wiederherstellung seiner Gesundheit ist Pot¬
aster v. Hösch In Paris eingetrosfen und hat dir tvVcfdjöftc der

^«tschast wieder iibrrnommrn.
DI » „ Tägl . Rundschau - teilt mit , die deutsche FriedcnS-

lesetlschast beabsichtigt , sich bei den nächsten Reichstags - und Land-
Uswahlen mit einem eigenen .Kandidaten zu beteiligen . Rio
Kandidat wird Generalmajor v. Schönaich genannt.

— Der spanisch« Ministerpräsident , General Primo de Ribera,
Kbt bekannt , daß die von ihm geplante Rationalversamiillung
ßuumehr am ersten Sonntag Im Oktober eröffnet werden soll.

Da » tschechoslowakisch« Pressebüro meldet anö Belgrad,
U König Alexander inkognito nach München abgrrcist sei, um
^it einen Sprzialarzt für Magenkrankheiten zu konsultieren.

-- Havaö meldet aus Tirana , daß der sranzösisch« Gesandte
Albanien den interimistischen südslawische » tzZeschäftoträger

äillschitschdem Generalsekretär im albanischen Außenminislerinm
diiiestellt habe . Dadurch seien die normalen diplomatischen Ve¬
rdungen zwischen Albanien und Südslawirn wieder ausgenomme ».

pariser Störuilgsversuche.
Die Pariser Presse ist wieder einmal dabei , dc'n 'Frieden

stören . Die begreifliche Erregung , die in Deutschland durch
k Veröffentlichungen der „ Menschheit " und de » Bericht des
^»erals OZuillaumat hervvraernfen worden ist , tvird jetzt von
stier Anzahl französischer Blätter znm Aniah von Erläule-
"gsaussätzen benutzt , die in höchst bc'dancrlicher Weise die
sehr einer Störung des Friedens heraufbeschwören.

Der „ Matin " sagt : Die Enthüllungen der „ Menschheit " ,
, tveil sie im besetzten Gebiet erscheint , nicht beschlagnahmt

erden kann , haben jenseits des Rheins eine mit Beklemmung
mischte Entrüstung hervorgerufen , die man sich nicht erklären
!nnie, wenn Herr Gehler und Herr Heye kein belastetes
wissen hätten.

Das „ Echo de Paris " versucht Del ins Feuer zu gießen,
in es auf seiner ersten Seite die Fahrt des Kreuzers

mden" bespricht und bei dieser «.Gelegenheit auf das nach
"sicht des Blattes ungewöhnlilize Berhältnis von 1979 Osfi«
-re» und Unteroffizieren zu 9935 Matrose » in der deutschen
">»e hintveist . Deutschland bereite offenbar nicht nur zu
l"de, sondern auch zur See sogenannte Kaders vor , um in
schbarer Zeit die Vorschriften des Vertrags , durch !X' n es
uiiden sei, zu brechen.

Alle das „ Journal " mitteilt , I>at Briand den Kriegs«
wister Painlevü und den Riarsclzall Pütain cnipsangen . Man
"Ise annehmen , daß die Bc' sprechnng dc' s französischen Mini-
is des Aeußeren mit dc' r Beröffentlichung dc' s Berichts
'"" als Guillauniat in Z » san » »enliang stelze, der . wie das
^iisininisterium selbst zugegeben , authentisch ist, wenn er
w Kreits vom Februar dieses Jahres stammt . Das „ Io » r-

- Raupst an seine Mitteilung die Benierkung , zwar habe
iranzösische Regierung auf den Bericht des Befehlshabers
Besahungstruppen lange Zeit nichts uiiternomme » und

" würde daher den Zwischenfall als erledigt ansehen '
"ne», wenn nicht noch ein anderes hinzukäme . Man habe
iiials die Deutschen nicht gestört , deülzalb hätten sie wa ! : -
" "sich in ihren Nmtriebxn svrtgesahrcn . Es fei anzunehmen,

lveneral (hnillaumat deslzalb von neuem die Aufmerksam«
Uiier Regierung auf diese Borgänge gelenkt und die Rot«

' "digkeit betont hätte , ihnen ein Ende zu setzen. Die An-
"'üniheit werde möglicherweise noch tveitere Folgen habe » .

I „ militärischen Aktivität " in Deutschland wird aber
w >n England in letzter Zeit besonders im Zusammenhang

dein Artikel von Professor Förster in der „ Menschheit"
5""teAufmerksamkeit gezollt . Sor 'be » veröffentlichen die

einen ausführlichen Auszug ans dem genannten
ei sowie aus den Beröffentlichungen der französische»

"atsschrist „ Aux Econies " , allerdings ohne hierzu kritisch
, , " ««ll zu nehmen . Sogar das Rcichstrcffen dc' r Dentschen
^chdkraft in Köln gibt dem Blatt Grund zu Besorgnis . Ein

i ^ " ' " rrtspondent der „ Times " , dc' r sich offenbar eigens
sti-ih'u oiiH ’df nach Köln begeben hat , sucht in mehreren
Pftl' r v t^cu ^richten den ausgesprochenen militärischen Eha«
U 1 der Zusammenkunft »achznweisen . Der Besorgnis vor

"blilitärischen Aktivität " wird in anderem Znsaminen-
I»er ^ " " „ Daily Telegraph " Ausdruck gegeben . Der Ber-
'eiid ^ " ^ ' stwiidcnt des Blaites berichtet über geheime Zu-

des Wehrministcrinms an die denlsche Film
bi knüpft hieran die Bemerkung , dciß diese Frei-

Ibar.' »-" Stellen von sehr fragwürdigem militärischen

I

Kie Verhandlungen mit Frankreich.
Der schwierige Handelsvertrag.

Die HavaSagentnr berichtet über den Stand der deutsch»
französisilzen Handelsvertragsveiliandlungen , daß trotz der
vielen Ätzungen noch nicht gelungen sei, zu einem provijvri-
sctn' n Handelsabkommen zu kon .men und daß deshalb Handels-
Minister Bvkanowski im Minislerral mitgelcilt habe , er werde
seine geplante Abreise nach tv » Bereinigten Staaten auf¬
schiebe » .

Nichtsdestoweniger , so heißt cs in der Havasmeldung wei¬
ter . seien im Bcrlanfc der letzten Tage Fortschritte erzielt
worden . Tie Fragen der allgemeinen Klauseln und der
Schlüsselindustrien seien grundsätzlich geregelt , nichtsdesto¬
weniger bleibe aber noch eine gewisse Anzahl von Punkte » hin-
sichtkich der Tarife strittig . Unter diesen Umstünden könne man
über die Tauer der letzten noch notwendigen Verhandlungen
keine Voraussage machen . Man sei jedoch der Ansicht , daß bis
znm Samstag ein günstiger Abschluß erzielt werden könne.

Der „ Tcmps " will über dc'n Stand der deutsch französi-
scl)en .i> r» de' lovertragsverha » dln » gen folgendes berichten kön¬
nen : Die heikle Frage de' r Zölle , die für die Einfuhr fran¬
zösischer I a n d >v i r t s ch a f t l i eh e r E r z e u g n i s s e
nach Deutschland  angeivcndet werden sollen , inslx ' son-
de' re die Frage der Wein Zölle,  scheint nahezu geregelt
z» sei» , ebenso diejenige der Behandlung de' r deutschen
mechaniscl -e' n , chemischen und elektrischen Industrie . Die von
den, deutscl )en Dlegicrten gestellten Forderungen betrafen die
Bedingungen , unter denen getvisse französische Textilerzeugnisse
in Deutschland Eingang finde » sollen . Sie hatten zu beson¬
ders schwierigen Erörterungen Anlaß gegeben . Auch in dieser
Hinsicht scheinen die Schwierigkeiten aus dem Wege zu einer
Lösung zu fei » . Starke Reibungspnnktc bestellen » ichtsdeslo-
wcnigcr . Sic sind zugleich kommerzieller wie allgemeiner
wirtschaftlicher Art . Sic betreffen besonders die französischen
Kolonien oder Schutzgebiete . Bei einigen dieser Länder sche>«
neu gewisse deutsche Forderungen i» i Widerspruch mit den Be«
s» nmungen des Versailler Vertrages zu stehen . Diese Tchivie-
r » ,keilen sind also » och längst nicht gelöst ; indessen hoffen beide
Delegationen , d<iß das Abkommen bald zum Abschluß gebracht
werden könne . Der „ Tcmps " fügt hinzu , daß das neue Ab<
konime » , ivenn es znstandekommi , sich ans ungefähr die Hälfte
dc' r Artikel des französische » allgemeinen Tarifs erstrecken
N'erde . Es iverde also deni deutsch französischen Warenaus¬
tausch in viel größerem Umfange regeln als die früheren Ab¬
kommen.

vermuten bissen , lxrß dnrs Ministerium sich selbst nicht

De Zouvenel und der Völkerbund.
'Eine Erklärung Briands.

Der französisclie Delegierte de Jouvenrl beim Völkerbund
hat sei» Amt niedergelegt . I » seinem diesbezügliche » Schrei-
den an die französisck-e Regiernng führt n . a . aus , feine Arbeit
innerhalb dc' s Politischen Ausschusses dc'S Völkerbniides als
ranzösiscl ^ ' r Delegierter halx ' eine bc' inahe völlige Uetx' rein-
timmung zwischen seiner Auffassung und der 'Außenpolitik der
ranzösische » Regierung besonders gegenüber dem Völkerbund

erlnüscht und ivürde ' eine solche noch weiter erheischen . Er habe
aber im Verlaufe dieses Jahres in ziemlich zahlreichen Arti¬
keln sein Bedauern darüb »>r ausgesprochen , daß Frankreich dein
Völkerbund nicht alle inlernativnalen Streitigkeiten nnler-
breite , die »ach seiner Ansicht nur durch den Völkerbund ge¬
regelt werden können , und deiß außerdem sich Frankreich einer
Politik des Anfschiebens hergebe.

Gleichzeitig veröffentlicht Havaö das Antwortschreiben
Briands , der den Entschluß de Fouvencls bedauert und dann
u . a . erklärt , welches seien die ernsten Konflikte , dir nur durch
oen Völkerbund , gelöst werden könnte », die aber durch die
politische Aktion Frankreichs der Rechtsprechung des Völker¬
bundes rntzogen lvorden seien '? Er — Briand — kenne solche
Fälle nicht . Er glaube , seine Anhänglichkeit gegenüber dem
Völkerbund genügend gezeigt zu haben , und halte es für vor¬
teilhaft , innerhalb des Völkerbundes jede internationale
Schwierigkeit zu behandeln , die normal durch die Diploniatie
geregelt »werden könnte . Seine Auffassung über diesen Punkt
habe niemals gewechselt.

Gleichzeitig erklärte Briand Pressevertretern , er begreife
nicht die Gründe des Rücktritts de Fouvenelü als Völkerbunds-
!>' legierter . Als 1923 der Völkerbund zugunsten de' r Bolschaster-
konferenz ein Problem von unleugbeirem Ernst abgegeben,
habe de Zouvenel nicht bestritten , daß diese Entscheidung im
Znleresse des Völkerbundes selbst ergriffen worden fei, und
er habe nicht einen Augenblick daran gedacht , seine Mitarbeit
innerhalb ba - französischen Völkerbündesdelegatio » einzuslcllen.
Seigi 1923 habe der Völkerbund niemals auch nur einen ein¬
zige » seiner Rechtsprechung unterbreiteten Streitfälle ab-
gelchnl . Briand erinnerte an die Leistungen des Bölkerbnndc ' s
in humaner und sozialer Beziehung (Finanzsaniernng Oester¬
reichs und Regelung dc' s griechischen und bulgarischen Flächt-
lingsproblems ). Er betonte , ivelche Rolle Frankreich im
Dienste des Völkerbundes bei der Verteidigung der Rechte lX' r
kleinen Rationen gespielt habe' .

Sacco mb vanzetti.
Auch Mussolini für Begnadigung.

Rach dem „ Lavoro Jtalia " hat Ällujj ^ zni sich seit längerer
Zeit für das Schicksal Saccos und Vanzettis interessiert . Aus
einen Appell , dc>n Saccos in Italien lebender Vater e.:: >ihn
richtete , erwiderte er gestern , daß er alles,  waS mit . den
diplvmaliscl )en «Gebräuchen vereinbar sei, versucht  habe,
um die Verurteilten vor der Hinrichtung zu retten.

Auch die gesamte italienische Presse »vendc 't sich in beweglichen
Tönen an Amerika . Sie führt ans , daß Ftalien int Gegensatz
zu anderen Ländern sich aller unfreundlichen Kundgebungen
gegen Amerika odc' r Amerikaner entlwlten habe , daß aber da-
jasjistisci -e Italien für die Verurteilten aus Gründen der
Menschlichkeit und «Gerechtigkeit eintrele , obwohl sie Anarchisten
gewesen seien und die Kvmninnisten überall für sie Kund-
aebnngen abhielten . Vanzetti und Sacco hätten , selbst ivenn
sie schuldig seien , hundertfach gebüßt.

Entscheidung Richter ThayerS.

Richter Thayer E >l es abgelehut,  das Todesurteil
gegen Sacco und Vanzetti zu widerrufen und die Hinrichwng
aufzltschieben.

Die Verteidiger Saccos und Vanzettis erklärten , der
Wortlaut der E » tsci)eidu » g Thaycrs , durch die der Antrag auf
Widerruf des Urteils ab ẑewiesen iverde , berechtige die Anwälte
der Angeklagte » , die Einwände geltend zu machen , die sie er¬
hoben hätten , falls eine Entscheidung in offener Gerichts¬
sitzung ergangen wäre . Hierdurch sei die Möglichkeit einer
Appcllalivil an den Obersten Gerichtshof gegeben.

oer vlnoenvurgspenve.
Eine Bitte der Geschäftsstelle.

Die Hindenburgspeitde hat bereits vor einiger Zeit darauf
hingeiviesen , diiß die Einreichung von Unter-
st ü tz u n g s a n t r ä g e n an die Hindeilburgspende ver¬
früht  ist . Trotzdem gehen ihr noch dauernd Bitten und
Elesnche vor allem von Kriegsbeschädigten um Gewährung
einmaliger oder laufender Unterstützungen zu . Die Geschäfts-
stelle macht erneut dcirauf aufmerksam , daß sie nicht in der
Lage ist , auf derartige Zuschriften etwas zu veranlassen , um
so weniger , als sie nicht berechtigt ist, über die aufkomme,idcn
Gel dc' r zu verfügen . Ihre Aufgabe ist lediglich die Auf¬
bringung und Tlerwaltung der dem Herr » Reichspräsidenten
unter dem Rainen „ Hindeilburgspende " zu seinem 80 . Geburts¬
tage darzubringenden Ehrengabe . Äkach der Erklärung
des Herrn Reichspräsidenten  beabsichtigt er , di«
Mittel den B e t e r a n e n und K r i e g e r h i n t e r b t i e -
bene  n zugute kommen zu lassen . Das Nähere kann der Herr
Reichspräsident naturgemäß aber erst nach Abschluß der
Sammlung , also frühestens Ende Oktober , bestimmen . , Die
Hindeilburgspende bittet dringend , dieser Sachlage Rechnung
zcc tragen und von lveiteren Zuschriften d<r gekennzeichneten
Art Abstand zu nehmen.

VoliWe TageMall.
« Die Handelsvertragsverhandlungen mit der Tsch . chti.

Einer Meldung aus Prag zufolge werden die deutsäi - lschecho»
sloivakischen Handelsvertragsverhandlungen am 20 . September
in Prag fortgesetzt werden . Sie werden wahrscheinlich drei
bis vier Woä )e » dauern . Da die Vorarbeiten fextiggcstellt
sind , erwartet man , daß in dieser Zeit der ganze Bertraa sertig-
gcstellt tverden würde . Nach kurzen Beratungen zwischen den
Ministern würden die Verhandlungen in das letzte Stadium
eintreten , so daß der Abschluß des Vertrages noch im Herbst
möglich wäre.

Kramarsch über die Deutschen in der Tschechoslowakei.
Aus dem Gankongreß der Rativnaldemokratischen Partei it»
Zung Bunzlan sprach Abg . Dr . Kramarsch über , da « Ver¬
hältnis zu den Deutsci ên . Er erklärte eö für notwendig , daß»
falls die Teutscl -en in der Regierung vertreten sind , diese Re¬
gierung unterstützt werden müßte , damit diese im Parlament
die Mehrheit l-cibe und der Absolutismus verhindert wrrde.
Dr . Kramarsch erklärte weiter , dciß der Eintritt der Deutsche»
in die Regierung ein großes Plus für den Staat bedeuten
würde und eine wichtige Tatsacl )e fiir die Stellung der Tschecho-
slowakei im Ausland sei. Dennoch werden wir , so erklärte
Dr . Kramarsch , niemals davon « blassen , daß unser Staat
ein nationaler Staat sein muß . Die Deutschen können in der
tliegicrnng bleibe » , wenn sie sich bedingntlgSlvs auf den Bode«
unseres nationalen Staates stellen.

«-» Auch ein Zwischenfall in Amsterdam . Bei dem Besuch
dc' r anierikanischen Zournalistcn ereignete sich in Amsterdam
ein Ztvischenfall . Als die Amerikaner in drei Kra/ttvagen
vor dem Kolonialinstitut ankamcn , wurden sie am Eingattg
von einer zahlreicl )en Menge jugendliä -er Komnlunisten mit
Schimpfworten und Plakaten , auf denen die Freilassung!
Saccos und Vanzettis gefordert wurde , empfangen . Die Voli - ^
zei konnte die Menge , von der auch einige Steine ans die
Amerikaner geworfen tvurde » , schnell zerstreuen . Die ameri-
lanisct -e Gesandtsä )aft wird seit heute polizeilich überwacht , j



* « CR« Zwischenfall in Tina , . TW
ioualistische «iiibcrl «" Iwiidjlvt tu einer '.Wldbuiifi miö

Namur über einen Zwischensall nt " \ Tun fei ein VI» tu
mit »iw deutschen Jnsaslen und ,.nc . centschen Wimmln
verscyen anflcfontmcn . 2 >ic beil . . ttlschcil hätten eine hoch¬
trabende und verächtliche Halltm, , an de» Tag flelc^ t und vor
einem Eass Play genommen . Tie Menge >8' be daranfhin die
beiden deutschen Wims 'el voiti Auto hernnlergerissen und ver-
bräunt . Bei Abfahrt des Auto , seien Automobilisten und Rad-
sichrer dem Anto diS ins nächste Dorf nachgefahren und hätten
mit Steinen nach ihnen geworfen . Die Hoteliers und Kansleute
rn Dinant seien aufgefordert worden , die deutsche Kundschaft
zu boykottieren , solange die Feierlichkeiten gelegentlich der l£ in*
tveihung des Gefalleneil - enkiiials von Dinant , die am
23 . August stattfindel , dauern würde.

Aburteilung ^ aNzösischer »ieservisten . Das Kriegs¬
gericht des 9 . Armeekorps in Tours l>al die beiden Reservisten
obgeurteilt , die beschuldigt tverden , am 22 . Juli im Reser¬
vistenlager von Ruchard de » Olehorsani vertveigert nnd ihre
Vorgesetzten tätlich beleidigt zu (wben . Ter eine wurde zu
«hn ^fahren Zwangsarbeit und der andere zu fünf Jahren
«esängnis verurteilt.

Ser Saatenstand im Reich.
Sine befriedigende Mittelernte.

Im Monat Jul ! haben die zahlreichen u»d ausgiebigen
Niederschläge  in Abivechslung mit warmen sonnigen lasen
Los Wachstum aller Kulturpflanzen allgemein g ü » fl i g g e j o r«
beet  Abgesehen von sonstigen UnwelierschaLen wurde jedoch
infolge heftiger Getvittergüsse das tR' trei -de stellentoeise anger-
ordentlich stark zum Lagern gebracht , so daß hier eine Verwendung
von Mähmaschinen unmöglich und selbst das Handniähen sehr
erfchtvert ist. Ueber den Ausfall der Getreideernte Iaht sich ziiiz .-it
«vegen ihrer starken Verzögerung ei» völlig klares Bild »och nicht
geivinnen . Fast all« lÄetreidearlen stehen schioer int Halm » nü
dürsten aus GrunL der Saatenstaiidsln ' richie hinsichtlich des
Kornerertrages -durchschnittlich eine befriedigende Mittelernte
ergeben.

Bon dem W i n 1e r ge t r « i de ist die Gerste bis aus kleine
Reste geborgen . Di « Roggenernle ist in vollem Gange , vielfach
schon beendet . Der Weizen steht vor der Reife . Beiin L o m ni e r-
ge kreide  zeigen Weizen uird Hafer gegenüber dem Bormonal
eine leichte Besserung , während Roggen und barste »»verändert
geblieben sind. Slelleiuveis « macht sich im Getreide der Befall von
Brand , Rost und Blasenfuß stark bemerkbar.

Der Stand der Hackfrüchte  Hai sich gegen den Bormonat
«vesentUch gebessert und wird günstig beurteilt . Tie Jrühkartosseln
erbrmgen eine leidlich gute Ernte , obgleich in nassen Lagen größere
Mengen verfault sind. Di « Dpätkartosseln stellen meist gesund » nd
üppig im Kraut . Auch die Rübenfelder stehe» kräftig , doch kom¬
men auf ihnen öfters Rübenfliege und Wnrzelbrand vor.

Der erste Schnitt der Futterpflanzen und Wiesen
ist noch nicht überall geborgen . Tie Heneriräge sind int allge¬
meinen reichlich ausgefallen , doch läßt ihre Beschaffenheit teilweise
sehr zu wünschen übrig . Der Nachwuchs steht frisch und üppig , so
daß auch im ziveiten Schnitt mit guten Erträgen z» rechnen ist.

Unter Zugrundelegung der Zahlenqnoten 2 — gut , !l — mittel,
4 — gering ergibt sich im Reichsdurchschnitl folgende Begutachtung:
Winterweizen 2.0 (im Borinvnat 2,0 ). Sommerweizen 2,0 (2,7),
Winterspelz 2,4 (2,6), Winterroggen 2,8 (2,9), Sommerroggen 2,9
(2,9 ), Wintergerste 2,7 (2,7), Sommergerste 2,5 (2,5), Hafer 2,0
(2,7 ), Kartoffel » 2,7 (2,9 ), Zuckerrüben 2,8 (3), Runkelrüben 2,7
(3), Klee 2,4 (2,6). Luzerne 2,5 (2,0), Bewässerungswiesen 2,3 (2,0),
andere Wiese » 2,5 (2,9).

Ser berliner Lotteriebettug.
Di « beiden Betrüger in Moabit.

Die eingehenden Untersuchungen , die von dem Staats-
anw .ätjchastsrat Zimmerniann in der Belrugsangelegenlie .t
de : der preußischen Staatslotlerte geführt wurden , sind nnn-
niehr abgeschlossen worden . Die beiden Berhaslelen irnr en
dem Bernehmungsrichler am Polizeipräsidium vorgesühri der
sie sofort nach Moabit in Untersuchungshaft bringen ließ.

Gin Pflaster für bi« Wund«.
Voraussichtlich wird nach Klärung de« Belrnges der bei*

den Beamten die Lolterieverwaltung den Spieler » Gelegenheit
biete » , die entgangene Cl-ance ausznnütze », indc' in außerplan¬
mäßig ein weiterer Wenmin von 100 (MH) Rm . für die kom¬
mende Lotterie gewährt wird , und zwar auch in der Haupt-
llasje.

Ser Slug in die„Reue Welt."
Di « B «t«iligung d«S Norddeutsch «» Lloyd.

Ter l'öeneraldirektor des Norddeutsche » Lloyd , t^ eheimrat
C t i in m i n g , äußerte sich über die Forderung des Ozean-
flugeg dahin , daß der Flug als

«ine allgemeine deutsche Angelegenheit

B  werden müsse. Dem Rordde»lsck)en Lloyd sei es einins genwsen , ihm nahestehenden Männern a » die Seite
itt treten , die in voller Kenntnis des Einsatzes aus eigenem
Iriuschluß und auf eigene Verantwortung bereit waren , ihr
Vertrauen in die eigene Tüchtigkeit und die Güte des ihnen
anverlraulen Materials zu bekunden . Wörtlich sagte dann
Geheiinrat Stimming:

Möge «S den braven Fliegern gelingen , der Welt zu be¬
weise «, daß Deutschlands Lebenswille ungebrochen ist, daß
Deutschland » Technik trotz aller Schwierigkeiten , dir grrad « aus
diesem Gbiet durch den Friedensvertrag für lange Jahre ge-
schassen wurden , auch in der friedlichen Luftfahrt um den
höchsten Preis zu erringen gewillt ist. » nd daß sich sür eine Tat
noch Immer deutsche Männer finden . Eine Freud « war e»
dem Rorddeutstyen Lloyd , daß er sich damit gleichzeitig an die
Seite der bewährten Bauwerst der Iunkeröwerke stellen durste,
denen er durch seine Beteiligung bescheinigt , daß er die tech¬
nische Seite deö Unternehmens bei ihnen in guten Händen
weiß , und daß nach seiner Urberzeugung sür da » Gelingen
technisch alle « geschehen ist, was in menschlicher Kralt ltedt.

Sin Begleitsing,«ug sllr M« JunkerS-O^anflieger.
Die Junkers Werke Imben sich erschlossen , ihr « Urberg.

eNx'diiion »ach Amerika durch da » Flugzeug G . ->I bis
Irland begleiten zu lassen . Do « BegkitungSslugjeug tyt
18 Passagiere . Es soll eine beschränkte ŝichl von Platzen
bie Presse freigegeben >verden . G . 31 führt einen Sendeappan»
mit , der eS erinöglicht , ständig in Verbinbuirg m »t Heu Lanz.
stationeil zu bleiben.

£ o f o f c ä.

Drei ZunlerSflugzevge naiv Amerika.
Der Pekingslieger Schnädele als Pilot.

Der Leiter der Junkerswerke , Direktor Sachsen derg,
.eilt mit , dcrß die Junkerswerke beabsichtigen , ei » drittes Flug-
zeug über den Ozean nach Amerika zu schicken. Die Tatsache,
»aß die Postsendungen nach Amerika sür den Transozeanslug
sich gewaltig anhäuslen , seien mitbestimmend gewesen sür die¬
se» Entschluß . Als Pilot ist der bekannte Pekingslieger
£l,  nabele in Aussicht genommen.

Die Junkersflugzeuge werden nicht den kürzeren Weg über
Südirland nach Neufundland nehmen , sondern auS Gründen
der größeren Sicherheit die SchiffahrlSronte entlang fahren.
Die Dampfer des Norddeutschen Lloyd und der Hapag werden
Yen Flugzeugen bei ihrer Begegnung Tag und Nacht den
Standort bekanntgeben . ES ist anzunehmen , daß alle 400 Km .,
bestenfalls alle 20 « Km . ein Schiss gesichlel wird.

Ungünstiges Wetter über dem Ozean.
Der Grund für die Verzögerung des Startes nach Amerika

liegt einmal in den gegenwärtig nicht günstigen WilterungS-
verhältnissen über dem Atla » lisck)en Ozean , allßerdem aber in
dem Befinden des einen Führers , und ztvar Koehls . Koehl
flog bekanntlich vorige Woche in einem Probeslugzeug mit
Loose . Wegen eines geringfügigen Schadens veranlaßte die
Flngleitung die Landung der Maschine . Dabei ließ Loose
Benzin ausftrönien . Durch die Benziilgase wurde Koehl ohn-
mächtig . I » der Annahme , daß aus diesem Grunde eine
Landung so schnell wie möglich vorgenoninien werden nnisse,
deschlennigte Loose das Hinuntergel )e» , und beim Landen
bekam Koehl einige kleine Brandwunden , aber an einem
Körperteil , der , wenn man 30 bis 50 Stunden sitzenderweije
über den Ozean fliegt , sehr tvesentlich ist. Man wartet deshalb
lieber ab , bis Koehl vollständig wiederhergestellt ist . In¬
zwischen wird weilergeprobt.

Gedenktafel für tze« 12. « ««« ft.

1087 Sieg de? Herzog « Karl von Lothringen und de« Mnii . I
grase » Ludwig von Baden über die Türke « bei Btlltny (Mohtctj.
~ 1759 Niederlage Friedrich » b. Gr . durch die Ruff, » bei « uim ».
darf . — 1848 * Ter General grhr . v, d. Goltz in Vielkensty
(f 1910). — 1848 t Der Begründer des Eisenbahnwesens Geoig«
Stcphenso » in Taptonhonse (* 1781). — 1886 f sprach I
forscher Georg Eurtius in HermSdors (* 1820). — 1901 f- Der
Polarforscher Adolf Erik Nordenskiüld in Talbyö (* 1832). I

herein der Äichthvladnehmer."
In der ReichShauvtstadt wird heul « noch gern das fol. I

goiiK ' ergötzliche Gcschichtchen erzählt , da « um daS Jahr 1B451
jemand tatsächlich erlauscht haben Will . Ein stark angeheiteric,
Bürger tieaegnele auf der Straße einigen Bekannten und lüsten
w >e das sich gehört , den Hut , der ihm dann den Fingern , die
dem Willen wohl nicht ganz n«ehr gehorchen wollten , entglitt.
Eine Weile überlegend , ob das Aufheben wohl ohne Gesa!,,
möglich sei, redete er dann entschlossen feilten Hut also an;
„Mensch , du denkst Ivol , ick tver dir jetzt usfheben ; da irrst de
dir . Hebst du mir vielleicht nachher uff '?"

Böse Zungen wollen nun behaupten , daß solche und ähn- I
Iid ;c Dinge mit dem Hut darnals häufiger vorgekomnwn fei<a I
und daß der „ Verein der N '.chtbutabnehmer " mit ihnen in V« .
biiidnng zu bringen sei. Das ist aber bestimmt nicht der Fall.

Unter dem Vorsitz eines Dr . Quehl  wurde im Jab»
1845 in Berlin der „ Verein der Nichthutabnehrner " (eigentlich
der Freunde mit de», Hut ) gegründet , der auch di« Bezeichnung
„Verein : Immer mit ' n Hut " genannt wurde . Grundsatz tvar,
nie de » Hut abzuiiehme » , vor allen Dingen nicht zum Gruße.
Ob das ans irgendwelchen vermeintlichen hygienischen Grün-
den so gehaiidlmbt wurde , oder andere Motive zugrunde logen,
erscheint nicht gai » klar . Der Verein bestand und besteht »«-
jetzt unter de», Namen : „ Verein der Freimütigen " und ist
in der Hauptsache cm geselliger Verein , der noch einen Hut
im Wappen führt.

Heute ist viel ach Sitte geworden , ebenfalls den Hut nicht
obzunehmen , wei mancher , abgesehen vom Winter , kein«,,
mehr zu tragen Pflegt . Bei der brm Deutschen eigentümlichen
Neigung , Vereine zu gründen , brauchte man sich nicht zu
wundern , wenn über kurz oder lang in irgendeinem Vereint-
register der neue Verein „ Di « Hutlosen " auftauchen wurde. |

# Wettervoraussage für Freitag : Etwas wärmer , mei-' I
stens heiter ; jedoch ist nmncherortS Gewitterbildung mir
Niederschlägen nicht ausgeschlossen.

4P Bleibt aus dem Land «! Der preußlfche Kultusminister
lwt einen Erlaß gegen die Londsiucht herausgegeben , in dem
es unter anderen ! heißt : „ Infolge der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Lage beit sich in den letzten Jahren die Binnenwande¬
rung Jugendlicher vom Lande und auS der Kleinstadt außer¬
ordentlich gesteigert . Für daS deutsche Landvolk liegt eine
schtvere Eiesahr in der ungeregelten Wanderung junger Land-
linder , die , wenn sie in der Fremde ihr Heil nicht sinden , »jt
an Leib und Seel zerrüttet rn die Heimat zuruckkehren und
den geistigen und sittlichen Verfall auf das Larrd wagen . Eine
Betreuung der Abwandernden und Zuwandernden , besonder»
der Jugendlichen , erscheint dringend nottvendig , damit ein«
ungerechtfertigte und ungeregelte Wanderung möglichst ver¬
mieden » nd sür Abtvandernde durch Anmeldung bei ver-
trauenstvürdigen Stellen des Zuzugsortes oder auch der Um-
lteigestationen der Weg gesichert und eine geeignete Fürsorge
in der Fremde angebalmt wird ."

Nach dem Roman »Die Elenden " von Victor Hugo.
»gj (Nachdruck verboten .)

Abend « ging Valjean auS ; Cofette kleidete sich an.
Wollte sie ausgehen ? Nein.
Erwartete sie einen Besuch ? Nein.
In der Dämmerung ging sie in den Garten hinunter.

Die Magd war in der Küche beschäftigt , die auf den
Hinterhof ging.

Sie ging unter den Zweigen umher und bog sie von
Zeit zu Zeit mit der Hand auseinander , weil manche sehr
niedrig hingen.

So kam sie zu der Bank.
Der Stein war da liegengeblieben.
Sie setzte sich und legte ihre weiche weihe Hand aus

diesen Stein , als wollte sie ihn liebkosen und ih »t batiken.
Plötzlich hatte sie das unbeschreibliche Gefühl , welches

wir empftndell , selbst ohne zu sehen, wenn jemand hinter
uns steht.

Sie drehte den Kops herum und stand auf.
Er war es.
Er war barhaupt . Er sah bläh und abgemagert a»L.

Man erkannte kaum seinen schwarzen Anzug . Die Däm-
meruna schien bleich auf sein « schöne Stirn urw bedeckte
seine Äugen mit Dunkel . Er hatte unter einem S «1)l«ier
unverglerchlicher Sanftmut etwas von dem Tode und der
Nacht an sich. Sein Gesicht war wie beleuchtet von jenem
Tageslicht , das verglüht , und durch den GedMken einer
Seele , die abscheidet.

Eosette war einer Ohilmacht nah «, gab aber keinen
Laut von sich. Sie trat langsam zurück, an «inen Baum
und an diesen lehnte sie sich. Ohne diesen Baum würde
sie umgesunken sein.

Da hörte sic seine Stimme , jeire Stimm «, die sie
eigentlich noch nie gehört hatte »nd die kaum la «iter tvar
als das Zittern der Blätter und die . flüsterte:

.Verzeihen Sie mir , ich bin da . Das Herz ist mir
übervoll , ich konnte so nicht leben und bin gekommen.
Haben Sie das gelesen , was ich auf die Bank da gelegt
hatte ? Erkennen Sie mich einigermaßen wieder?
Fürchten Sie nichts von mir . Es ist schon eine Zeit her,
erinnern Sie sich des Tages , a » welche », Sie mich an-
blickten ? war i>:> L :ircmt " iri . »ab ?:, p .- m Gladiator
Und auch an den Tag , «u we '.che..! S >' au ... -: out ..Lei

gingen ? Es war am 16. Juni und am 2. Juli . Es wird
bald ein Jahr , Seit lange schon habe ich Sie nicht mehr
gesehen . In der Nacht komme ich hierher . Fürchten Sie
nichts , niemand sieht mich. Ich will nur Ihre Fenster in
der Nähe sehen. Ich gehe ganz leise, damit Sie mich nicht
hören , denn Sie fürchten sich vielleicht . Sehen Sie , Sie
sind mein Engel ; lassen Sie mich immer ein wenig daher-
kommen. Ich glaube , ich werde bald sterben. Wenn Sie
wüßten ! O, ich liebe Sie so sehr. Verzeihen Sie , ich
rede und weiß nicht, was ich sage ; ich lue Ihnen viel¬
leicht weh ."

.Ich heiße Marius und Sie ? " - . Ich heiße Cosette ."

.O , meine Mutter ! " sagte sie.
Und sie sank zusammen , als wenn sie sterben müsse.
Er faßte sie. sie fiel ; er nahm sie in seine Arme und

schloß sic fest an sich, ohne zu tvissen , was er tat . Er hielt
sie und wankte selbst.

Sic faßte eine seiner Häildc nnd legte sie aus ihr Herz.
Er fühlte das Papier , das sie geborgen hatte , und
stammelte:

„Sie liebe » mich also ? "
Sie antworlele so leise , daß es nur ein Hauch war,

den man kaum hörte:
:i io». e„ .

Dann barg sie ihr glühendes Gesicht an der Brust der
stolzen und berauschten jungen ManneS.

Er sank aus di« Bank und sie setzte sich neben ihn-
Worte hatten sie nicht mehr. Die Sterne begannen r»
strahlen . Wte kam es , daß ihre Lippen sich berührten
Wie kommt es . daß der Vogel singt , daß der Schne«
schmilzt, daß die Rose sich öffnet , daß der Mat sich enb
faltet , daß Morgendämmerung hinter den dunkirn
Bäumen und aus dem schauernden Gipfel der Höhen h<u
ausgeht?

Ein Kuß und «S war alles.
Beide bebten und sie sahen einander im Dunkel m»

leuchtenden Augen an.
Allmählich begannen sie miteinander zu sprechen.
Sie sprachen in innigster Bertraulichkett , di«

mehr zunehmen konnte, von dem Geheimsten und vem
Geheimnisvollsten in ihnen . Sie erzählten einander , m"
aufrichtigem Glauben an ihre Illusion , alles , was vn
Liebe , die Jugend und jener Rest von Kindheit , der ihn'"
geblieben war , ihnen in den Gedanken legte . ,

Als sie einander alles gesagt hatten , ließ st« den Kops
auf seine Schulter sinken und fragte ihn:

.Wie heißen Sie ?" _ . . ,

.Ich heiße MariuS, " antwortete er . . Und Sie ? i

.Ich heiße Eosette ." j

vierzehnte « Kapitel.
Seltsamerweise war in dem Leben, das Mariul

führte , seit er Cosette sah, die Vergangenheit , selbst vtt
jüngste , so verworren und fern sür ihn geworden , daß vc>s.
was Cosette ihm sagte , ihm vollständig genügte . Es t>"
ihm nicht ein , ihr von dem nächtlichen Abenteuer tu vem
alten Hause zu erzählen , von den Thenardiers , von vem
Brande mit dem glühenden Eisen , von dem seltsamen Be¬
nehmen und von der seltsamen Flucht ihres Vaters-
Marius hatte für den Augenblick all dies vergessen ; *
wußte abends nicht mehr , was er am Morgen getan ha>le>
iveder , ab er gefrühstückt. noch mit wem er tjefproeb«»
hatte ; es klang ihm in den Ohren wie Lieder , die ihn
alle anderen Gedanken taub machten; er lebte eigen »'»»
nur in den Stunden , in denen er Cosette sah. n

Marius und Cosette fragten sich nicht, wohin da« >'!
führen würde . Sie glaubten schon am Ziele zu sein - T*
ist ein seltsames Verlangen des Mensch«» , daß die
ihn irgendwohin führen soll.

Baljean seinerseits ahnt « nichts.
(gorrsetzuna folgt.) ■ '



# Vorsicht bei Bahnübergänge ». Nach beit cittßcfloiifli ’itc»
•pjrltmnflut (mfioit uit Jahre 102(5 die Unfälle «in l»ewachtcit
uiti> iiisbesaiidere an unbewachte » VoIiinitKvnmiflcu zugeiwi » .
nie». ^ au5*l |nil )liff) sind die Nnsall ? «ins Fahrlässigkeu vvn

»nd .0laslradfahrern »ver vvn stsuhrwerkslelikern
<,» nck;» suhrr » . Um die «befahre » de« Eisenbahnbetriebes »ach
jytvglichkei , zu ver ringer » , wird die 'Bevölkerung ans die besä»
deren (Gefahren hinqewiese » , die beim Ueberschreite » » nd
»eberfahren vv » » » bewachte » Bahnitbcrgängen » nd '̂ al » i-
gleisen , »» ebesviidere a »ch bei de» Slraßeiiltihne » , dnrch Un¬
aufmerksamkeit der Beteiligten entstehe » .

4b Ansbai , der Gefährdete,Fürsorge . Die mit de' » , Jukraft-
ireleu . dc-o Reick,cacsevc 'ü <» r Bekämps » »» bc-r «̂ ' schlechte,

/uiutgciteii . am i . uUüWv  lysjy Vcvvr >tc' i)enoe rrcscltlgiiiig der
Atealemeiiticrung der Prostitution tvird ohne Störungen und
ecliadcil mir da » » vor sich gehen , wen » die Möglichkeit ans.
telcheuder gesnndheitlicher und st' ,ials » rst ' rgerischer Maßnahmen
an de» bisher von der Sittenpolizei erfaßte » Personen besteh»
Aus Grund eines Erlasses des WvhlfahrtSinmisters , der sich
außer a » die Regierungsbehörden auch an die Spiyeiwerbände
ba  Kommunen und freien Wohlfahrtspflege richte, , betont das
Tentsche Rote . Kreuz die Rolwendigkeit , Organe zu schassen,
- >« flcnciflt sind , sich der oben erwähnten Aufgabe z» inuer
ziehe» . Den Vereinen vom Rote » Kreuz wird von der Leitung
wfc' r empfohlen die ans sozialen Gründen hervorragend wich.
:isp! Arbeit in zweckmäßiger Form mit bereits auf diesem
Gebiet tätigen Organen zu leiste » . ES wird sich auf die ein
tifcbie, für das Rote Kreuz vornehmlich um Zusammenarbeit
„it de» zuständige » Jugend - und Wohlfahrtsämtern handeln.

Mochcnberichl für die Jett vom Donnerstag, den
4. 8 . bis cinschl . Mtllwoch , den 10. 8 . 27 . 1. Arbeits¬
suchende a ) am Schlüsse des Stichtages waren noch ver¬
fügbar 771 iniinnl . 89 weibt ., insgesamt 860 . b ) Neu-
uieldungen in de: Zeit vom Donnerstag der Vorwoche
bis zum Schlüsse des Stichtages , !6 »iflnnl ., 4 wetbl.
insgesamt 20 . c) am Stichtag der Vorwoche waren
uelsügbar 794 »läunl ., 89 weibt ., insgesamt 8 *3
2.  Offene Stellen a) am Schlüsse des Stichtages waren
»och verfügbar münnl . 19 weid !.,22 zusammen 31 b ) Neu¬
meldungen der Zeit vom Donnerstag der Vorwoche
bis zum Schlüsse des Stichtages 31 münnl ., 17 weibt .,
zusammen 48 . c) am Stichtage der Vorwoche waren
verfügbar 15 mannt 22 weibt . zusammen 37 . Land-
liud Forstwirtschaft war die Nachfrage »ach geschulten
Ardeilskräslen nach wie vor rege . Mclalluerarbeilung
und Ataschinenlndustric waren in Obcrurset und Fsm .--
Heddernheli » weiter ausnahmesühig . Gast - und Schanli-
wirtschasl war die 7tachsrage nach Kolelangc-
slellten ( besonders Kttchenmädcheu ) rege . Küusliche Dienste
bonule der Ntanget an Kausanqeslelllen noch nicht be¬
seitigt werde » , iuuifm , Angestellle , Büroangestellle , Tech¬
niker aller Art . Freie Berufe die Nachfrage nach weibt.
kausm . Angestellte hat weiter angehalle » . Durch teil¬
weise Beendigung in Köppern hat sich die Zahl der
Aolslandsarbeit vernitnderl und ' betrug sie am Schlüsse
der Berichlswoche noch insgesamt 48 Personen.

Alm Sonntag , den 14 . Angusl unternehmen die
Kinder , welche den Kindergvllesdiciist besuchen , eaiea
Aurslug »ach dem Kirschgarlen . Ellern und Freunde
sind herzlich eingeladen . Der Abmarsch ist pünktlich 2
Uhr nachmittags vom Schloßgartenlor an der Tannen-
waldallee.

Berfaffungsfeier Anlässlich des heutigen Ver-
sassungstoges haben viele Gebäude geflaggt . Die
offizielle Feier ist heute nachmittag , während die . Ver-
linigung des Aeichsbanners diese Feier am Sonntag
vvrinillag seiet !.

Gerichtssitzung am 1V. ds . Mts . Borsißendpr
Amlsger . Bat Nasse , Vertreter der Amlsanwallschasl
Just . Insp . Schneider , als Gerichtsschreiber Just . Ocrseklr.
Orlhey . Ts wurden folgende Fälle verhandelt.

1. Ein Arbeiter N . aus Dvrnholzhausen ist nicht
zur Verhandlung erschienen . Termin wird verlegt und es
wurde zum nächsten Termin Vorsührungsbesehl beantragt.

Ein Gastwirt S . von „ ier , halte gegen einen Straf¬
befehl wegen Ueberschieilnng d->r Pollzeijlundc von
M . 10 .— Berufung einge egt . Nach Beweisausnahme
wurde er zu M . >0 .— verurteilt.

3 Eine Frau V . Wwe . aus Gonzenheim , halte >
sich wegen tlnsng zu veranlworten , weil sie öfters bei
einer Wwe an aen Fensterläden geltlopll haben sollte.
Aach r ' eihandlu 'ig und Beweisaufnahme ist se,tgeslelll.
daß den Unsug nickt He, sond rn ihre Tochter ausge-
siihrl hat . Urteil , Freispruch.

4 . Ein Arbeiter 4t . von hier , wegen Unterschlagung.
Da der AugeKlagle nicht erschienen war , beantragte sein
Beleidiger Vertagung . Diese », winde slaltgegeben.

5 . Eine Privaltilage f \ . gegen -M . aus Frankfurt.
M . hatte oeischiedene Briese an ß.  gerichtet , in welchen
uerschiedene Teleidignnge » enlhalien waren . Nach län - .
geren Verhandlungen der Parteien und Rechtsanwalt
Dr . Wiefenthal , hat das Gericht eine » Vergleich ge¬
schlossen. wonach der Beklagte M . die Beleidigungen
>»>1 Bedaner » ztirückuimml und sämtliche Kosten des
Verfahrens trägt.

Aus der Deulfche « Turnerfchafl . (Die
D .T .-Meislerfchafle » in Berlin .) Die Meilterlchaslskäuipse
der Deutschen Turnerschast , die am Sonnabend und
Sonntag dieser Woche im Berliner Grunewaldstadion
Mollfinbeu und an denen nahezu 900 Turner und Tur¬
nerinnen aus alten Geg .' uden des Reiches , die bellen
Kräfte aller 18 Kreise der DT . aus dem Gebiete des
Volkslurneus und Schwimmens , beteiligt sind , beginnen
uln Sonnabend bereits morgens um 8 Uhr mit der Er.
ledigung der Mehrkämpse . Es sind dies der Zehn-
kamps „ nd der Sechskampf der Männer und der Vier-
Kamps der Frauen , deren Besetzung mit 60 , 36 und 45
Meldungen d- r Pflege des Mehrkampses in der D . T.
das beste Zeugnis ausstellt . Im Lause des Vormittags
lege» dann auch die Vorkämpse in Laus , Wurf und
Sprung ein . die nachmittags um 3 Uhr fortgesetzt und
vereiis auch tu einigen Kämpfen bis zur Enlscheidunq
^bracht werden , u. iese Kämpfe sind : 200 -Atetcr , 800
Meter . 10000 .Ateter . Laus , 4mal 400 -Melel -Slassel.
KUgelsckockrn . . Kugelsloß , ( beidarmig ) . Sleinslost , (besl-
'kb beidarmig ) Dreisprung sür Männer undWeilsprung,

Schlagballwurf . iind Kugelstoß sür Frauen . Am Sonn¬
abend nachmittag bcgtnncn auch die Schwimmer , bei
denen als einige der Äunplkämpse das Fiancnspringcn
das Strcrlienlanche » . das 200 »4ileler Lagciischwimmcn
»nd die Ntänncrbrusl - und Freislilslasscl sowie die Lagen-
Üassel der Frauen zur Gniichcidnng gebracht werden
Am Sonnlag beginnen oie Schwimmer bereits um 8 Uhr
früh , die Vollislurner um 9 Uhr mit ihren weiteren Vor-
kämpse » , so dast die Kanplkämpsc des Nachmillags.
die nm 2 .30 Uhr mit dem Marathonlauf cingeleilcl
werden , nur noch die letzten .Kanplenlschciduiigen der
wichligllen Kämpfe bringen , Nach dem Einlressen der
Mara ' honläuser , mit deren Rückkehr ab 5 . 15 Uhr zu
rechnen ist. beenden aus der Schwimmbahn die Enl-
schciduiig der Wasscrballmeisterschast die bcdenlcndsle
diesjährige Vcransiallung der Dculschc » Turnerschast.

A Frankfurt a . M . (F e st » a h >» e eines Eis  e » «
b a l, » d i e b e ö.) I », Hauplbahiihvf zu Frankfurt a . M . teutie
ein Man » , der sich a » de» Abteilen eines >>-Z » gcs hrrumtrieb,
die Aufmerksamkeit eines Uel >c' rwcichii »gsbc 'a » ile » auf sich. Als
der Verdächtige » nt einer Mrhnsteigkarle die Sperre passiert
l-alte , wurde er von de » , Beamten angeliallen und als Vor¬
arbeiter einer Mainzer Ziickerwareiifabrik festgestellt . Kurz
eiitschlvsscu fuhr » » » dc' r Ueberwachungsbeamle mit dem Fest-
genommenen nach Mainz , >vo , » der Wohnung des letzteren
»liier Hinzuziehung dc' r Behörde eine Haussuchung vorgenoi » -
nie » ivurdi ' . Hierlxn wurden vier große Reisekosser , eine Reihe
groß . r .s>r » d Lede' rtasche » , acht feine Damciischirme u . a . >» .
zniage gefördert . Unter diesen crdrülkende » Schutdbeweis . il
legte der Mau » d,rs C4estäirdnis ab , daß er seit einiger
Diebstähle in U-Züge » , lmuptsächlich auf de' r Strecke Berlin -
Magdeburg , verübt be . Wie weil diese Angabe ' » auf Richtig¬
keit be' rul ^ u , wird die eingeleitcte Unlersuchnng noch ergeben.
Das eine steht fest, derß unter dem Vvrge'fniidencu 05ege» sta » de„
sich keine ans Mainz und Umgegend als gestohlen gemeldete
Cacl -e» befinde » . Die Kriminalpolizei wird nnn in alle » deut¬
schen Polizei - und Fahiidnugüblättern ei » Ansschreiben er¬
lassen , in dem die vorgefniidenen blegenstände genau beschrie¬
ben werde ». Die Eigentümer sollen sich dann bei deiijenigen
Polizeibehörden , bei denen sie seinerzeit die Verlustanzeige
machten , melden . Der Vergiftete wurde denn Unlersuchnngs-
gefäiignis zugeführt . — Auch auf dem Mainzer  Lxnipt-
bahnhof wnrde ' ein Mann festgeiwmme » , de' r anü einem Zug
eine fremde Heindtasche » litgenommen hatte.

A Frankfurt a . M . (N e n - u n d E r w e i t e r n n g s -
bauten  d e r S t r a ß e n b a h » .) Der Magistrat hat einer
Vorlage übe' r die Durchfühnuig notwendiger Reu - und Er-
we' ilernngsbanten de-r Straßenlmhn zugestimmt . Es handelt
sich dabei um Errichtung eines Be' triebSbahnhvfs im Ostend,
Erneuerung der Hauptwerkstätte , Schaffung eines Omnibus-
berhnhvfs , Durchführung von Slraßenbahnlinien , die mit den
be'vorsteheiiden Eingemeindungen lusainmenhängen , Elektrifi-
zierung der Waldbahn » ach Ren -Isenburg „ sw . Hierbei sind
nur die dringlichsten Aufgaben ins Auge gefaßt worden.

A Worms . (Unfall beim Mähe  n .) Dem zwei
Jahre alten Sohn des Jakob Heimberger ans Mundeuheim,
der bei seinen Großeltern in Kleinbockenheim zu Bestich tveilte,
wnrde auf de» , Felde der rechte Fuß abgemäht . Der Kleine
wurde ins Krankenl,ans überführt . ^

A Nierstein . (L c i ch e n l ä n dn n g «Ve i Nierstein .)
An der slicgcndeu Brücke tvurde dnrch die Brückenaussel -er
Muth und Lorch eine inännliche Leiche geländet . Es liegt die
Vermutung nahe , daß es sich um die Leiche dc' s Prokuristen
Stößer aus Frankenthal handelt , der am vergangenen Don¬
nerstag bei dem schwere » Bootsunglück bei Eiernshci », cr-
tnuikeu ist. Die Lcicl)e trug a » der ''echten .Hand zwei Ringe
u >.d a » der linken Hand einen Ring . Bei der Leiche fand inan
einen Pholograpl -enapparat.

A Fulda . (Gin achtzigjähriger Gcistlicher .)
Ter im Fuldaer Land bekannte und beliebte Pfarrherr der
Pfarrgemcinde Dipperz v . d. Rho » , Geistlicher Rat Wilhelm
SlcHim Josef Ney , beging zu Beginn de' r Woche seinen 80 . Ge¬
burtstag . Seine erste Seelsorgetätigkeit entfaltete er in Hanau.
Nach mehrjähriger Tätigkeit als Dvinkapla » in Fulda wnrde
er am 1. Januar 1880 , also vor mehr als 41 Jahre » , zunächs!
Hilfspfarrer und kurz de,rauf Pfarrer in Dipperz . Seit dieser
Zeit hat er seine ganze Schaffenskraft der Gemeinde Tipperz

flewidmet, nicht nur als Seelsorger, sondern auch als Volks-re » » d, der , mit denn F » ld>,er Land und seinen Verhältnissen
ausS lilliigste vertraut , mit einem praktiscl )«'» Blick gesegnet,
überall sich betätigte , wo sich Gelegenheit dazu bot.

A Limburg . (Delegiertenkonferenz der ka¬
tholische » Arbeitervereine .) In der hier tagen¬
den Telegiertenkoilserenz dc's Bezirksverbandes Limburg.
Lahngan der katholischen Arbeitervereine nah », die den katho-
liscl)en Arbeitervereinen a »geschlossene Arbeiterschaft Stellung
zu religiöse » und Politiscl -eu Standc 'S- und Tagesfragen . Nach
mehreren Referaten fanden die Wünsche und Forderunge » der
katholischen Arbeiterschaft in einer Entschließung ihren
Niederschlag.

A Kassel . (Tödlicher Sturz ans dem  F e n st e r .)
Hier stürzte infvlge eines Schwindelansalls eine alte Dame
ans de », dritte » Stockwerk ihrer in der Königstraße gelegenen
Wohnung . Mit zerschmetterten Gliedern und schweren Schädc ' l-
verletzungen blieb sie tot im Hofe liegen.

A Kassel . Der Dramatiker Reinhard Goering , der Dich¬
ter der „ Seeschlacht " , wnrde auf dem Kasseler Hauptbahiihof
, »t Schnellzug Frankfurt — Hamburg verhaftet , weil er eine
Pension in Kassel , ohne seine Rechnung zu bezahlen , verlassen
halte . Nach Pfändung seines Mantels wnrde Goering wieder
in Freiheit gesetzt.

A Marburg . (S chweres A n t o n n g l ü ck b e i Mar¬
burg .) Ein fchwc' reS Autounglück ereignete sich bei dem
Dorfe Damm . An einer Straßenkurve kam ei » mit ^ sieben
Personen besetztes Auto , das ans einer BergiiügnngStonr von
Marburg »ach Gladenbach zuruckkehrte , ins Schlendc ' rn und
stürzte in den El -ausseegrabe » . Hierbei wnrde der Dentist Pan!
Deinmer -Gladenbach getötet . Die übrigen Insassen kamen
teils mit leichten Verletzungen , teils mit dem Schrecken davon.

Letzte Aachrichtea.
Potsdam und die Flaggennotverordnung.

Potsdam , 11 . August . Dc' r Magistrat t>er Stadt Potsdam
l)at heute vormittag folgende » Beschluß gefaßt : Dc, die FMggen-
notverordnuiig vom 9 . August 1927 in den gesetzmäßige » For¬
men bc'kannlgegebc 'n ivorde » ist , muß am diesjährigen T<er-
fassnugstage nach Anweisung dc>r Regierung verfahren lvc' rde » .
Der Magistrat bc' schlietzt jedoch , zum Schutze des Seibstverioal-
tungsrechts die Entscheidung dc-s Staatsgerichtshvfs anzurusen.

Kiinneck« gelandet . '

Travemünde , 11 . August . Könnecke ist mit seinem OPetlk ->Sugzeug»ach säst lOstündigem Flug glatt gelandet. Deviotor » » d die wc' itcren Einrichtniige » I ahe » >,ch ausgezeichn «»
beivährt.

Verringernng der Rheinlandbesahung?

Paris , l l . August . Wie der „ Matin " meldet , ist im
gestrigen Ministerrat der von Anhenminister Briand gemachte
Vorschlag über die Stärke dc' r M ' satznngslrnpzxm int Rheinland
die «Grundlage sür eine Formel getvesc » , die einmütig ZustiM-
»iniig erfahren habe . Das Blatt will berichten können , daß
auch Marsckzall Petai » und General Gu llanmat mit der
Regierung in dieser Frage einig gehen.

Um die Freigabe de« deutschen Eigenv »» « 1» Amerika.

Washington , 11 . August . Der republikanische Senator
Snivvth , Vorsitzender des Finanzansschnsses de» Senats , sprach,
vor dc' r Presse die M ' rinntnng ans , daß die Vorlage über dzv
Freigal >e des beschlcignahmten deutschen EtgentnrnS in der
nächsten Kongreßsc ' ssio» erledigt werde . Smvoth fügte hinzu,
der Finanzansschuh des Senats lvc' rde jedoch entgegen deiN
Beschluß des Repräsenta » Ic» lia » ses , das den sremden Eigen¬
tümern 80 Prozent znrückgeben wollte , ans seinem in der
letzten Tagnng sestgelegten Standplliikt beharren , daß oor-
länfig keinesfalls mehr als OH Prozent ansbezahlt werden
dürften . 9tach seine » Informationen hätten sich die Vertreter
der fremden Eigentümer damit einverstanden erklärt , daß
40 Prozent des Wertes des bcschlagiiakmUcn Eigentums als
Sick-c' rheit sür die amerikaitischen Ansprüche zurückbehalten
werde » , bis die amerikanischen Anspniche bis zu 80 Prozent
bckriediat seien

Briefkatten.
Ein Neugieriger . Sie fragen an . ob der gemellt«

ststasllicke Spaziergang der Kurgäste nach dem Kardl«
wald -Rellainanl zur Zwelchenkuchen -Salson slallsindel?

Darüber können wir Ihnen leider keine definilivL
Antwvrl geben und wollen Sie sich gesl . an die Kur-
ha »r> A -G . belr . Auskunsl wenden.

Israeltttscher Gottesdienst.
Vorabend 7,15,1 Morgengollesdienst 7 . 2 . MorgengolltL»
dienst 10 , Feier des Dersassungstages.  nachmtiiags

4 30 . Sabbalende 8 .40 , Werktags morgens 6 .15
abends 7 Uhr

Neue Attentate nm Saeeo und
Banzetti in Basel.

Keule uachmillag wurde aus dem Markiplatz eine
Dem ' slralionsversaminlung sür Sacco und Danzettt ab»
gehalle :, , die etwa  von 9000Personen besucht war . Noch
der Versaminlung begaben sich einige hundert Teilnehmer
vor das amerikanische Konsulat , wo ein zahlreiche«
Polizeiaufgebot ausgeslelli war . Die Polizei war ge¬
nötigt . mit dem Gummiknüppel einzugreifen . Ls wur¬
den 2 Verhaslungen vorgenommen . Gestern abend um
840 Uhr explodierte in einem Stationsgebäude der
Straßenbadn auf dem Barsllßerplatz eine Bombe.
Durch die Explosion wurden 15 bis 20 Personen schwer
verlehl und mußlen ins Krankenhaus gebracht werden.
Das innere des Slalionsgebäudes wurde vollftändta zer¬
trümmert . Sofort nach der Explosion wurde der Platz
durch starke Pnlizeikräfle und durch Mannschaften dtzr
Sanilälsschule abgesperrt . Die Übrigen Mannschaften
der Sanilälsschule wurden in der Kaserne in Bereit-
schasl gehalten . Bon den Tätern fehlt jede Spur.
Man vermulet , daß das Allenic . t verübt wurde , weil
die Slraßenbahner sich gewelgerl Hallen , den Slraßen»
bahndelrieb anläßlich der Heuligen Demonfirationsver»
sammluug einzustellen.

Aus den Berünentlichniigen de» ArntSgertcht » .

Aufgebot.
Die Frau Alma  R o s e u b a u m , Witwe in Frank-

s»rl a . M . als Rechisnochsolgerin ihres verstorbenen
Ehemannes Sally Rosenbaum , verlreien durch die Rechts-
auwälle Dr . Merlheimer & Salinger in Bad Komdurg
v. d . Köhe hat das Ausgebol des Kypothekenbrtefes
vom 25 . Juli 1910 über die im Gnindbuch in Oberstedten
Band 12 . BlaU 450 , in Abteilung 3 unler lsde . Nr 5
eingelragene Reslkausgeldhypoihek von 3307 Mark für
Keinrich Riegel u . Luise Riegel , Eheleulezu Oberstedten,
verpsäudet am 6 . August 1910 an den Kaufmann Sälly
Rofcnbanm in Franksuri a . M . beaniragi . Der Inhaber
der Urkunde wird aufgesorderl . späleslens in dem auf
den 10 . Februar  1928 . vormillag 10 Uhr vor dem
Unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebolstermine
seine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraflloserklärung der Urkunde erfolgen
wird.

Bad Komburg , den 28 . Juli 1927.
Amlsgerlchl » Abteilung 2.

K . R . B . 128 . Ailier ' s Parkhotel  Aktien'
gesellschast in Bad Komburg v . d . K . Die seitherigen
Vorslandsniilglledcr Fräulein Ida Weber und Direktor
Fritz Vvß sind abberufen . Alletniges Vorstandsmitglied
mit der Befugnis zur Alleinverlrelung der Gesellschaft
ist nunmehrFiäulein Katharine Dickhans in Bad Komburg
v . d. K . Die Prokurafvon Fräulein Katharine Dickhans
ist erloschen.

Bad Komdurg v . d . K . . 26 Juli 1927 . i
Amlsgerichl » Abteilung 4.

K . R . B . 7 . Boston Blacking Lomvany
Gesellschaft  mit beschränkter Haftung in Oberurselt . T.
Der Kaufmann John Rollin Sluarl in East , Lamdridge
ll . S . A . ist zum weiteren alleinverlrelungsberechllgten
Geschällssührer deslelll worden . ,

Bad Komburg v. d . K ., den 28 . Juli 1927.
Amlsgerichl , Ableitung 4.



Ter Flieger Könne » «

Ift mit tH’in von de » Kaspertverken erbauten Ozean > z,eng
I > 1145 zu einem Dauerflug von mindesten « 20 Stur - „n
Flughafen L ü b e ck. T r a v cin ü n dr gestartet , Er arnzle
zivifchen Lübeck, Parchim und Warnemünde . Ter Flug gilt
als letzter Borbereitungsslug zum Start nach der Neuen ‘j | KIt.

Sle Explosion in Magdeburg.
? i n c deutsche Arbeiterin getötet

Bei dem Explosionsunglück wurden zwei Italienerinnen

Sinz leicht verletzt.Bei der FeucrwerkSfabrik»varen noch dreitaliener besck)ästigt , die nicht verletzt worden sind . Die Leiche
der bisher vermißt gewesenen deutschen Arbeiterin wurde jetzt
ungefähr dreißig Meter von der Nnsallstelle entfernt in v c r.
k o h l t e m Zustand  a u s g e f u n d e n. Ferner wird toi
Tod eine « (Gartenbesitzer « Heinecke genieldet , der schwerverletzt
i » da « Krankenhaus eingeliefert worden war . In welchem
Zusammenhang dieser Fall mit der Explosiv » steht , lassen die
bisl -erigen Meldungen nicht klar erkennen.

Bi « jetzt » iinmt man als Ursache der Explofion an , baß
einer der Angestellte » entgcgen der Borschrist geraucht und
die nock) glimmende ' Zigarette fortgeworfen >w >-

*
Bombenexplosion in Chieago.

In einem von 150 (KX) Italienern belvvhnten Stadtviertel
i » Ebicaav ervlodierte eine Bombe ' in de'r katbvlikcken Kircve.

Empfehle meine preiswerten

QuaMälsSchuhwaren
sowie meine erstklassig einerichlele

Reparatnrwerkstätte.
Prinzip : SIreng reell, billig und gul.

August Lehr , LA:
Köppern i. Ts . Taunusslratze Sa

’ _

Koche auf Borrat
mit den vorzüglichen Frischhallungsgcrälen der Firma

WECK (Oeflingen ) WECK
Man verlange n. d. Weck-Marke und lasse sich nicht

länschen. Derkaussslelle:

Teleson 452 Luisenslraße 41

Saison -Ausverkauf
Damen -Strohhüle weil unter Einbaus
zu Mk . 0.95, 1.93 . 2.95 und höher

aus alle nichl reduzierlen Preise

10 °|o Rabatt
Putz - und Modewaren

Ketene Nieter
Luisenslrasje 13 (6080) Marktlauben

Gummi-Stempel
für Büro , Vereine , u . Privat

in allen  Ausführungen

liefert schnell und billig

„Homburger Neueste Nachrichten"
Luisenslrasse 26 Telefon 707

Union Briketts
Rudolf Auener
Vager : Neuemauerslr . 13

Telefon 568

fv*.ü L: c«

»üvota.l'iitat*
TalitaMg total nt. gai «•

WftUuut>gB#iui:ciitmi( i Wt,i.k. it
ItLiBtHallkf Imiln ' ltnt VfÄ<1|

Die Glasfenster und verfchieberte Säulen wurden zerstört . Es
ist bezeichnend , daß nach der Explosion überall Flugblätter ver¬
teilt ivnrden , in denen zu einer Protestkundgebung gegen die
Hinrichtung Sacco « und 2ta »zetti « ausgesordert wird.

Sporl-Aachril-ien.
Die erste (ürosstal des SegelslugwettbewerbS.

F »i Legclslug -Wettbcwerb ans der Wasscrkuppc gelang dem
bekannte » Flieger Nchring aus dein neuen Eindecker „ Darmsladt"
ein Weitsing über 52 JUlomotcr bis Berka an der Werra . Nchring
ist damit erster Anwärter aus den Fcrnsegelpreis.

Mit der noch ansstcheiiden Entscheidung im Dameneinzel
winde das Tennisturnier in Hannover zum Abschluß gebracht . Fm
Endspiel gelang cS dann der Franksnrterin Frau Henip , zuni ersten
Male über die spielstark « Hannoveraner in Frau Stephanur sieg¬
reich zn bleiben . Frau Hcmp geivann mit 6 :0, 2 :6, 7 :5.

Die Frauen auch bei den Olympischen Spielen.

Gelegentlich der Jrauennieistcrschasten in BreSlau sand eine
Citzung des Internationale » Frauensportverbandcs statt . E«
wurde unter anderem die Teilnahme der Frauen an den Ainsicr»
damer Olympischen Spielen endgültig beschlossen und dasür sol>
gende Wettbewerbe sestgcsctzt: 100<Meter »Laus , 800 .Meier . Laus,
Tiskurswerjen , Hochsprung , 4mal lOO-Meter -Ltassel.

Gerichtliches.
^ ĵ wel Landesverräter . Bor dem Fericnsenat des BreS-

lancr H berlandesgerichts waren der Monteur StaniolanS
Broll an « Benthen , zuletzt in Grottkau , und der Oberreiter
Ernst Zimmermann ans Oels wegen Verrats militärischer
t^ ' l^ imnisse zugunsten Polen « angeklagt . Der Anfang der
ln'gangenrn Berbrechen reicht bi « in das Jahr 1920 zurück.
Der Strafsenat verurteilte Broll zu fünf Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverlust , Zimmermann zu 2%  Jahren
WcfätiflitiS.

(0) 170 000 Mark Geldstrafe . Wegen umfangreicher Wein-
und Numschmnggeleien verurteilte deis Hainburger Landgericht
zivei Weinhändler z» insgesamt 170 000 Mark Geldstrafe.

12 Blutiger Kamps mit Alkoholschmugalern . Ein Patrouil¬
lenboot verfolgte an der a m e r i k a n i j d) e n Küste ein ver¬
dächtiges Motorboot und holte es schließlich auch ein . An Bord
des Motorbootes befanden sich fünf Mann und 160 Kisten
Whiski . Die Leute wurden auf da « Mitrouillcnboot aebrackt.

EIRAT

Wilwer , in sicherer Stellung
wünsch! Dame (Mw-

nicht ausgeschlossen) mil
etwas Vermögen zwecks
Keirai kennen zu lernen.

Wohnung vorhanden
Ofserien u. E . D . 6077 an

die Erped . des Blailes

Bekämpf .v. Ungeztefer
aller Arl

bei Wanzen fachgemäße
Durchgasung

Anton Kappel,
appr . Kammerjäger £
Oberursel a. Ts £

Marktplatz 2

Spaziergang des
Üindergottesdienstes

in den Ktrfchgarten
Sonnlag . 14. August

Ab pünktlich 2 Uhr vom
Schloßgarienior an der

Tannenwaldallee (6126

l» Sommeräpsel
jedes Quantum abzugeben

A . Bender»
Gonzenheim (6118

Komburgerstraße 48

Verlade
täglich (6122

grüne Reineklauden
zu höchsten Tagespreisen.

Josef Braun «,
Äirdors . Grabengasse 16.

Göttinger
Wurstwaren

Schaper,
. Wallslraße 7. (6120

B ade-Anzügeade -Mutzen

billigste Preise.
Käthe Abel

Luisenstraße 96,

Einfamilienhaus
in Komburg,
5,- 7 Zimmer,

modern ausgestaliel,
in reicher Lage

6122 ) Preislage
25090 - 40 000 Mark
bei Barauszahlung
zu kaufengefucht.

Eilangcbole an oen
Beauflraglen:

Geometer S . Äett
Bensheim i. Kesten.

Strick~Fäbel
Waisenhausplatz

5047 Telefon 625

aus eigener SirickereiH
Westen . Pullover , Coslüme .M
Strümpfe,

Socken . Ans » Ideen
solid - stabil - billig«
Damen - u. KInders » ümpfeH|
Herrensocken In Wolle ^ H
Casdimir , Macco , Waschseide ® ?
Seidenflor - Schlupfhosen®

Kurswaren  I
blumenfabrlkatlo dB
Pllsseiercn
Kunststopfen u . WebcnBI

Neue
Matjesheringe

Neue
holl . Bollheringe

Ist, Keringsaiai , Fleischsalat
Mojonnaise {- 50 Psg.
ger. Lachs 50 Psg.

frisch eingeirossen

Ehr . Psaffenbach,
Luisenslraße 46

Teleson 290 . (6125

Neue
hott . Dollhertnge

engl . Matjesheringe
DollseNbürklinge

Fleischsalal
Keringsaiai

Ochsenmaulsalai
Salz - und Essiggurken

Frische Seefische
billigst

Wilh .Äetd »Markilauben
Teleson 58 (6128

tvahrend vier Beamte als Wache aus twe vefchtoanahmte B »v,
geschickt wurde » . Plötzlich begannen die Gefangenen aus
Pistole » ans die Beamten zu feuern und konnten erst nach ver.
ziveisrltem Kampfe überwältigt tvrrden . Zwei Beamt « wur-
den bei der Schießerei getötet , ztvei weitere lebensge'
verivundet . Bon den Schinugglern wurde nur einer
und einer leicht verletzt.

Wer

rinwetter über dem Sich-feld and Südhürz.
Wieder eine K a t a st r o p h e.

lieber di« Gegend des Südharzes und de« Elch - feld«
gingen schwer« Unwetter nieder . In viele Gebäude schlug der
Blitz ein . Die Delephonleitungen wurden z» m größte « leg
zerstört . Dalmer läßt sich der Schaden in seinem vollen Um.
sang « Via jetzt noch nicht übersehen . In Sollstedt , vranderod«
und Berga brannte « Wohnhäuser , Stallungen « nd Scheune,
mit vielen Maschinen und (krutevorrLten nieder . Der Schade,
an Groß - und Kleinvieh ist bedeutend . I « daS. Sägewerk der
Firma Vogel in Sorge im Harz schlug der Blitz «in . Da»
Werk mit großen Holzvorräten und lämtlichen Maschine,
brannte nieder

Frankfurt a. M .. 10. August.
- Devisenmarkt . Dollar und Psund sind etwa » gestiegen,

allem Anschein nach, weil der Reparationsagent in großem
Umfang Käufer von AuSlandsdevistn ist. '

— Sssektrnmarkt . Bei etwa « zuversichtlicherer Stimmung)
stiegen Borzugspapier « etwas.

—  Produktrnmarkt . E » wurden gezahlt für 100 Kg . : Weizen
27 .75—28.00, Roggen 22.75—23.00 , Hafer ausländ . 2S.25 - 25.U0,
Mais (gelb ) 19.00 - 19.50, Weizenmehl 39 .75—40.00, Rogzenmehlj
35 .00 - 35 .50, Weizenklei« 1325 . Roggenklei « 13.00 . j

— Schlachtvirhmarkt . Bezahlt wurde für 1 Pfund Lebend,
gewicht in Reichsmark : Kälber : b) beste Mast - und Saugkälberi
M . 0.74—0 .80, c) mittl . Mast , udnd Saugkälber M . 0.68 —0 .73,!

yj  geringe Kälber M . 0 .61 - 0 .67 : Schafe : a ) Mastlämmer und
jung . Masthämmel l . Weidemast M . 0.48—0.50 ; b) mittl . Mast,
lä,inner , alt . Masthämmel und gut genähr " ' h ' fe M . 0 .42 —0 .47;
Schioem « : (Lebendgewicht ) di vollfl . 1^0 -^ 150 i ’ i . M . 0.66
bi « 0.68 ; c) vollfl . von 100 120 Kg . M . 0.66- 0 .68 , d) . illfl . von
80— 100 Kg . M . 0.67—0 .69, e) fleifch. von 60—80 Kg . M . 0.66
bi » 0 .67. — Marktauftrieb : Kalbe 661, Schafe 166, Schweine 361.
Marktverlaus : KälbeL und Schafe mäßig reg«. Schwein « rege,
ausverkaust . *

Drucksache«
aller Arl . ein- und mehrfarbig , in

geschmackvoller Ausführung,
ferligen bei billigster

Berechnung
an

Die
Komburger

Neuesten Nachrichlen

mmm ■ » SS ■ ■ ■ n JJ_ sss
Ia Speife-Siebkiife

fügen und finiten Rahm
Ludwig Anbei,

Thomasslrahe 3 6035)

Carlen - und Wasserschläuche
->lbfüHfchläudhe ,ür̂i ne,wl'ciü u"d
Sonstige Schlauche und techn . Gummiwaren aller Art.

Carl Ott, G. m . b. H.,
Telefon 4 (5036
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Saison A usoerltauf (
" '°" 7 « -n»°Hnftformer ^

in allen Weilen Wk . 4.50. - 5.50 .- %
Aus bas schöne schtankmachenbe

Warner -Eorselel

7011)

Laben

10°|„ Rabat
LorsetSpeztataeschLst

Käthe Abel
Luisenslroße 96 Laben.
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